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Da staunen die Beduinen! Durch die Gucklöcher im
Kasten spähend, können die drei Beduinen einige einfache
Filmszenen verfolgen. Es ist ihnen ein wunderbares Erlebnis.

DA STAUNEN DIE BEDUINEN!
In den einsamen Steppen- und Wüstenstrichen Arabiens
und Nordafrikas leben die Beduinen noch heute wie ihre
Väter und Vorväter ein einfaches Nomadenleben. Sie kommen

mit der Neuzeit nur selten in Berührung, und daher
begegnen sie unseren technischen Errungenschaften mit der
unersättlichen Neugierde der Naturmenschen. Begreiflicherweise

ist es für sie stets ein Ereignis, in eine grosse, halb
europäisierte Stadt zu kommen. Unser Bild zeigt ein Grüpp-
chen von Beduinen in Aleppo, einer bedeutenden Stadt im
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französischen Mandatsgebiet von Syrien. Etwas miss-
trauisch lassen sie sich an den Guckkasten mit den
„lebenden Bildern" locken. Mit liebenswürdiger Energie
muss der „Kinobesitzer" ihr Auge an das Guckloch
pressen. Dann aber geniessen sie mit Staunen die bunte
Welt des Films. Dass der Kinoapparat denkbar
primitiv ist, der Film fleckig und veraltet, vermindert
ihr Vergnügen in keiner Weise.

Schiffskamine. Der Kamin eines grossen Ozeandampfers
liegt auf dem Schiffsbauplatz bereit, um auf das Schiff
montiert zu werden. Wie unser Bild zeigt, könnten
bequem zwei Autos nebeneinander durch den Kamin
fahren. Vor einigen Jahren noch versah man die grossen
Passagierdampfer mit möglichst hohen und zahlreichen
Kaminen, weil man den Schiffen dadurch ein eindruckvolleres

Aussehen zu geben glaubte. Heute strebt man vor
allem nach einer Verminderung des Luftwiderstandes,
und deshalb tragen moderne Dampfer meistens nur zwei
niedrige, in ihrem Umfang allerdings gewaltige Kamine.
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